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Sicherheitstechnik

verstärker in einem abgesetzten Minia-
turgehäuse, 1250VA-Leistungsrelais,
Strombelastbarkeit: max. 5 A, einge-
bautes 230V-Netzteil.
IRK 3000:
Leiterplatte zum universellen Einbau mit
IR-Sensor und Vorverstärker in einem
abgesetzten Miniaturgehäuse, 1250VA-
Leistungsrelais, Strombelastbarkeit:
max. 5 A, Spannungsversorgung 8 V-
16 V.
Einbaubar in ein ELV-Softline-Gehäu-
se oder in ein Kunststoff-Gehäuse mit
den Abmessungen 131 x 69 x 46 mm

Reichweite: .......................... 10 - 15 m
Übertragungsart: ........... Infrarot-Licht
Kombinationsmöglichkeiten: ... 59047
Senderdaten:
Versorgung: .........  12V-Mini-Batterie
(für eine lange Lebensdauer der Batterie
schaltet der Sender automatisch nach 3
Codedurchläufen bis zur nächsten Ta-
stenbetätigung  ab)
Abmessungen: ................. 65 x 35 mm
Empfängerdaten:
IRK 2000:
Kunststoff-Gehäuse (Abmessungen
131x69x46 mm), IR-Sensor mit Vor-

Technische Daten

Infrarot-Sicherheitsschloß
IRK 2000, IRK 3000
Ein komplexer Code mit über 59.000 Codierungsmöglichkeiten, der  von
Unbefugten kaum „geknackt” werden kann sowie eine hohe
Übertragungssicherheit zeichnen das Infrarot-Sicherheitsschloß-System aus.

Besonders praktisch ist bei den beiden
neuen Infrarot-Sicherheitsschloßversionen
der in einem Miniaturgehäuse (Abmessun-
gen 44 x 29,5 x 15,5 mm) abgesetzt vom
Basisgerät positionierte Infrarot-Sensor mit
Vorverstärker.

Im Bezug auf die Montagemöglichkei-
ten bieten daher die neuen Versionen IRK
2000 und IRK 3000 eine hohe Flexibilität.
Selbst wenn der Einbauort des Sensors vor
unbefugten Zugriffen nicht geschützt ist,
bietet das System die volle Sicherheit, da
die Code-Auswertung grundsätzlich auf
der Basisplatine erfolgt.

Nachfolgend die 3 Verisonen im Über-
blick:

IRK 1000
Empfänger mit Infrarot-Sensor einge-

baut in einem Softline-Gehäuse. Span-
nungsversorgung aus einem Steckernetz-
teil oder aus dem 12V-Kfz-Bordnetz.

IRK 2000
Empfänger und 230 V-Netzteil einge-

baut in einem formschönen Kunststoff-
Gehäuse mit abgesetztem IR-Sensor mit
Vorverstärker.

IRK 3000
Leiterplatte zum universellen Einbau

z. B. in einem Softline-Gehäuse. Span-
nungsversorgung 8-16 V DC. Abgesetzter
IR-Sensor mit Vorverstärker.

Die Einsatzmöglichkeiten des Systems
sind vielfältig, denn mit diesem neuen,
elektronischen Sicherheits-Codeschloß,
dessen kleiner Miniatursender am Schlüs-
selbund Platz findet, öffnen und schließen
Sie Türen und Tore, oder Sie regeln den
Zugang zu Sicherheitsbereichen. Auch der
Einsatz im Zusammenhang mit einer Kfz-
Zentralverriegelung ist damit auf einfache
Weise möglich.

Das von ELV entwickelte IR-Key-Code-
System stellt ein professionelles Code-
schloß dar, das einen komplexen 24-Bit-
Code mit über 59.000 Codierungs-Mög-
lichkeiten bei hoher Übertragungssicher-
heit bietet. Durch die automatische Sperre
nach jedem dritten Codedurchlauf bietet
das System ein hohes Maß an Sicherheit.

Der Sender wird mit einer Miniatur-
12V-Batterie betrieben, während die Emp-
fängerschaltung je nach Geräte-Version

setzbare Infrarot-Sicherheitsschloß-Syste-
me zur wirksamen Absicherung Ihres Ei-
gentums im Heim, Arbeits- oder Kfz-Be-
reich zur Verfügung.

Die Technologie ist bei allen 3 Code-
schlössern im wesentlichen gleich. Unter-
schiede zum IRK 1000 liegen vielmehr in
der Spannungsversorgung und im Gehäu-
sekonzept.

Allgemeines

Das Infrarot-Sicherheitsschloß-System
basiert auf einer Weiterentwicklung der im
„ELVjournal” 5/93 vorgestellten Schal-
tung des IRK 1000.

Neben dem 1000fach bewährten IRK
1000 stehen nun 2 weitere universell ein-
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mit 230V-Netz-Wechselspannung, einem
Steckernetzteil oder aus dem 12V-Kfz-
Bordnetz zu betreiben ist.

Ausgangsseitig steht bei allen 3 Emp-
fänger-Versionen ein 1250VA-Leistungs-
relais zum Schalten der 230V-Netz-Wech-
selspannung oder einer beliebigen Nieder-
spannung zur Verfügung (Strombelastbar-
keit: max. 5 A).

Je nach Stellung der internen Codier-
brücke, ziehen die Relais bei jeder Tasten-
betätigung am Sender für ca. 2 sek. an,
oder der Relaisausgang ändert bei jeder
Tastenbetätigung des Senders seinen
Schaltzustand (erste Betätigung ein, zwei-
te Betätigung aus, dritte Betätigung ein ...).

Im Gegensatz zu üblichen Infrarot-
Schaltsystemen werden an ein Infrarot-
Sicherheitsschloß erheblich höhere Anfor-
derungen gestellt.

Neben einer hohen Übertragungssicher-
heit ist ein komplexer Code, der von Unbe-
fugten kaum „geknackt” werden kann, mit
einer möglichst hohen Anzahl von unter-
schiedlichen Kombinationsmöglichkeiten
gefragt.

Die zuvor aufgestellten Forderungen
werden von einem, speziell für Sicher-
heitssysteme konzipierten, IC der Firma
Philips erfüllt. Dieses, unter der Bezeich-
nung TEA 5500 angebotene, IC erlaubt an
10 Eingängen mit Trinärcode („high”,
„low” und „offen”) 59.047 (310-2) unter-
schiedliche Kombinationsmöglichkeiten
zur Verschlüsselung.

Interessanterweise ist der gleiche Bau-
stein mit unterschiedlicher externer Be-
schaltung sowohl für den IR-Schlüssel
(Sender) als auch für den Empfänger (elek-
tronisches Schloß) einsetzbar.

Die Codierung erfolgt an den 10 Daten-
eingängen E 1 bis E 10 des Chips, wobei
die Logikzustände „high”, „low” und „of-
fen” zu verarbeiten sind. Von den sich
hieraus ergebenden 59.049 (310) Kombina-
tionsmöglichkeiten sind die beiden Kom-
binationen E 1 bis E 10 = „high” und E 1 bis
E 9  = „high”, E 10 = „low” nicht zulässig.

Die Schaltung des Senders (Schlüssel)

ist in einem nur 65 x 35 mm kleinen Minia-
turgehäuse untergebracht und kann somit
bequem am Schlüsselbund getragen wer-
den.

Nach jeder Tastenbetätigung am Sender
führt der Chip automatisch 3 Codierdurch-
läufe durch. Danach stoppt der TEA 5500
die Übertragung des 24 Bit langen Daten-
wortes, unabhängig von der Dauer der
Tastenbetätigung.

Die ersten 4 Bit des Systems sind fest
vorgegeben und stellen den Erkennungs-
code dar, während die darauf folgenden 20
Bit durch die Code-Eingänge E 1 bis E 10
veränderbar sind.

Das vom Sender seriell abgestrahlte 24-
Bit-Datenwort wird von der Infrarot-Di-
ode des Vorverstärkers detektiert, aufbe-
reitet und dem Eingang der mit dem glei-
chen IC aufgebauten Decoderschaltung
zugeführt und auf Korrektheit überprüft,
d. h. mit dem an E 1 bis E 10 eingestellten
Datenwort verglichen.

Zur zusätzlichen Sicherheit sperrt der
Empfänger nach jedem dritten Codedurch-
lauf seinen Eingang. Eine Manipulation,
wie z. B. ein schnell ablaufender automati-
scher Codewechsel wird damit ausge-
schlossen.

Schaltung des Senders

Die Schaltung des Senders ist gegen-
über der Schaltung im „ELVjournal” 5/93
unverändert. Der Vollständigkeit halber
wollen wir auch an dieser Stelle noch ein-
mal kurz auf die in Abbildung 1 dargestell-
te Senderschaltung eingehen.

Zentraler Baustein ist hier der Single-
Chip-Encoder/Decoder-Baustein TEA
5500, der, abgesehen von dem Kondensa-
tor C 2 (Oszillator), keine weitere externe
Beschaltung benötigt.

Der Ausgangscode des Senders wird

Sicherheitstechnik

Bild 1: Schaltbild
des elektronischen

Schlüssels (Sender)

über die 10 Trinäreingänge E 1 bis E 10
programmiert. Die Codeprogrammierung
erfolgt über Lötzinnbrücken an der Lötsei-
te der Leiterplatte, wobei die Eingänge
sowohl mit Masse oder der Betriebsspan-
nung zu verbinden sind oder offen bleiben.
R 3 fungiert hierbei lediglich als Schutz-
widerstand und verhindert bei einem Kurz-
schluß einer Codierbrücke die Zerstörung
der Z-Diode D 1 sowie eine sehr schnelle
Entladung der Batterie.

Das am Ausgang des Codierbausteins
(Pin 3, 4) verschlüsselt anstehende 24-Bit-
Impulstelegramm wird dem PNP-Treiber-
transistor T 1 an der Basis zugeführt. Die
Infrarot-Sendediode liegt zusammen mit
dem Strombegrenzungswiderstand R 2 im
Kollektorkreis dieses Transistors, und die
Kontroll-LED D 2 wird über R 1 mit Span-
nung versorgt.

Da der Baustein TEA5500 mit einer
Versorgungsspannung von 3 V bis 6,5 V
arbeiten kann, wurde in Reihe zur 12 V-
Batterie eine 5,6 V Z-Diode geschaltet.

Die gesamte Schaltung wird erst über
den Taster T 1 mit Spannung versorgt, so
daß im Ruhezustand nicht der geringste
Strom fließt.

Schaltung der Empfänger-
bausteine

Die Basisschaltung der beiden neuen
Empfängerbausteine IRK 2000 und IRK
3000 stimmt mit der Schaltung des IRK
1000 aus dem „ELVjournal” 5/93 überein.
Die wesentlichen Unterschiede liegen in
der Spannungsversorgung, im abgesetzt vom
Basisgerät positionierten Infrarot-Sensor
mit Vorverstärker und im Gehäusekonzept.

Betrachten wir zuerst die Schaltung des
IR-Vorverstärkers in Abbildung 2 mit dem
zugehörigen Blockschaltbild der bipola-
ren integrierten Schaltung TBA 2800 in
Abbildung 3.

Das vom Sender abgestrahlte Infrarot-
licht gelangt über die Sammellinse auf den
lichtempfindlichen Bereich der Infrarot-
Empfangsdiode (D 8) des Typs BP104.

Die Spannung der als Element arbeiten-
den Diode gelangt direkt auf den Eingang
des im IC 4 integrierten, geregelten Vor-
verstärker (A). Im Zwischenverstärker (B)
wird das Signal weiterverstärkt und der
Abtrennverstärker (C) trennt das Nutzsi-
gnal vom Rauschen. Aufgrund eines gro-
ßen Dynamikbereiches gewährleistet der
Vorverstärker störungsfreies Arbeiten bei
relativ großer Umgebungshelligkeit sowie
bei Infrarot-Fremdlicht.

Während das aufbereitete Ausgangssi-
gnal an Pin 7 des Bausteins ausgekoppelt
wird, erfolgt die Spannungsversorgung
direkt von der Basisplatine. Das mit R 10,
C 14 und C 15 aufgebaute Siebglied ver-
hindert Störeinflüsse auf der Versorgungs-
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Sender Empfänger

E 1 =  low E 10 = offen
E 2 = high E 9 = high
E 3 = high E 8 = high
E 4 = low E 7 = offen
E 5 = offen E 6 = low
E 6 = offen E 5 = low
E 7 = high E 4 = high
E 8 = offen E 3 = low
E 9 = high E 2 = high
E 10 = low E 1 = offen

IC 3 A mit jeder Fernbedienungsbetätigung
seinen Zustand ändert (Toggle-Funktion),
wird IC 3 B nach ca. 2,2 sek. (bestimmt
durch die mit R 8 und C 9 festgelegte
Zeitkonstante) wieder zurückgesetzt (Tast-
Funktion). Dieser Ausgang liefert somit

bei jedem korrekt empfangenen Code ei-
nen Impuls von ca. 2,2 sek. Länge.

Der Einschalt-Reset für beide Flip-Flops
wurde mit dem RC-Glied (R 6, C 8) reali-
siert, wobei D 6 einen Reset des Flip-Flops
IC 3 A bei der Toggle-Funktion verhindert.

Je nachdem, ob nun die Relais eine Tog-
gle- oder eine Tast-Funktion ausführen
sollen, wird über die Codierbrücke BR 1
entweder der Ausgang des Flip-Flops IC
3 A oder der Ausgang des IC 3 B zur
Steuerung des Transistors T 2 herangezo-
gen.

Im Kollektorkreis dieses Transistors
befindet sich das Leistungsrelais RE 1
(1 x um) mit der Freilaufdiode D 5.

Die stabilisierte Betriebsspannung der
Empfängerelektronik von +5 V liefert der
Festspannungsregler IC 1. Eingangsseitig
erhält dieser bei der Geräteversion IRK

Bild 2: Schaltbild des Infrarot-Vorver-
stärkers mit Empfängerdiode

Bild 4: Hauptschaltbild des Infrarot-Sicherheitsschloß IRK 2000, IRK 3000

Bild 3: Interner Aufbau des Infrarot-Vorverstärker-ICs TBA2800

2000 die Betriebsspannung über den Netz-
trafo TR 1 und dem mit D 1 bis D 4
aufgebauten Brückengleichrichter.

Bei der Empfängerversion IRK 3000
entfallen die im Schaltbild grau hinterleg-
ten Bauteile. Hier erfolgt die Spannungs-
versorgung mit einer unstabilisierten, an
ST 3 und ST 4 angelegten Gleichspannung
zwischen 8 V und 16 V.

Bei der Code-Programmierung sind ei-
nige Besonderheiten zu beachten, da die
Code-Eingänge E 1 bis E 10  zwischen
Sender und Empfänger nicht direkt korre-
spondieren. So korrespondiert der Eingang
E 1 des Senders mit E 10 des Empfängers
und umgekehrt. Des weiteren müssen die
Eingänge, die beim Sender ein Low-Signal
führen, beim Empfänger offen sein und
umgekehrt, während das High-Signal so-
wohl für Sender und Empfänger gilt. Dazu
ein Beispiel:

Nachbau des Senders

Wir beginnen die Aufbauarbeiten mit
dem besonders handlichen IR-Sender.
Anhand der Stückliste und des Bestük-
kungsplanes sind die Bauteile wie üblich
auf die nur 42 x 31 mm kleine Leiterplatte
zu setzen.

Während die Drahtbrücke, die 3 Wider-
stände, die Z-Diode und der Kondensator
C 2 wie üblich bestückt werden, erfolgt das
Einlöten des Kondensators C 1 in liegen-
der Position, wobei zusätzlich noch eine
Aussparung in der Platine vorhanden ist.

Die Rechteck-Kontroll-LED ist stehend
einzulöten. Die Anschlußbeinchen der
5 mm-Sendediode sind direkt hinter dem
Gehäuseaustritt rechtwinklig abzubiegen
und entsprechend dem Symbol einzulöten.
Hier ist die abgeflachte Seite des Dioden-
gehäuses der Anode zugeordnet.

Der Transistor ist, wie auch auf dem
Platinenfoto zu sehen, liegend einzuset-
zen.

Beim Einlöten des Miniaturtasters ist
eine zu große Hitzeeinwirkung zu vermei-
den, da hierdurch das Kunststoffgehäuse
des Schalters Schaden nehmen kann.

Danach erfolgt das Anlöten der beiden
Batteriekontakte in die entsprechenden
Platinenaussparungen.

spannung des Vorverstärkers.
Kommen wir nun zur, in Abbildung 4

dargestellten, Decoderschaltung.
Die am Ausgang des IR-Vorverstärkers

anstehende Information wird mit Hilfe des
Transistors T 1 invertiert und über den
Spannungsteiler R 2, R 3 dem Datenein-
gang des Decoders (Pin 15) zugeführt.
Hier erfolgt jetzt eine Überprüfung des
empfangenen Codes auf Korrektheit, d. h.
der zugeführte Code wird mit dem an E 1
bis E 10 eingestellten Code verglichen.
Stimmen beide Codes exakt überein, wech-
seln die Open-Kollektor-Ausgänge des
Decoders (Pin 3, Pin 4) für ca. 0,5 sek. auf
Low-Pegel.

Das Ausgangssignal des Decoderbau-
steins wird den beiden D-Flip-Flops IC 3 A,
B jeweils am Clock-Eingang zugeführt.
Während der Ausgang des Flip-Flops
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Stückliste:
IR-Codeschloß-Sender

Widerstände:
1kΩ .............................................. R1
1,2Ω ............................................. R2
10kΩ ...........................................  R3

Kondensatoren:
1nF .............................................. C2
47µF/16V .................................... C1

Halbleiter:
TEA5500 ................................... IC1
BC636 ......................................... T1
ZPD5,6V .....................................D1
LED, 5mm rechteckig, rot ...........D2
LD271 ....................................... IR1

Sonstiges:
1 Miniatur-Drucktaster
1 Batteriefederkontakt
1 Batteriekontaktplättchen
1 12 V-Miniatur-Batterie
1 Miniatur-Gehäuse, komplett
2cm Silberdraht

Masseanschluß (GND) der Vorverstärker-
platine anzulöten ist, sind die Innenadern
auf ca. 5 mm Länge abzuisolieren, vorzu-
verzinnen, von der Bestückungsseite durch
die Bohrungen „+5 V” und „Ausgang” zu
führen und zu verlöten (Braun = +5V,
Weiß = Ausgang).

Alsdann ist das Abschirmblech entlang
der Perforation u-förmig abzuwinkeln, von
der Bestückungsseite über die Bauteile zu
setzen und an beiden Längsseiten auf der
gesamten Länge anzulöten.

Das freie Ende der Anschlußleitung wird
von innen durch die zugehörige Bohrung
des Sensorgehäuse geführt und mit einem
kleinen Kabelbinder zur Zugentlastung ge-
sichert. Für eine Außenmontage ist der
Gehäusedeckel von innen entlang der Naht-
stellen mit Silikon abzudichten.

Bei dem mit einem eingebauten 230V-
Netzteil ausgestatteten IRK 2000 ist aus
Sicherheitsgründen der Einbau in das da-
für vorgesehene Kunststoffgehäuse zwin-
gend vorgeschrieben.

Achtung:
Aufgrund der im Gerät freigeführten

Netzspannung dürfen Aufbau und Inbe-
triebnahme ausschließlich von Profis durch-
geführt werden, die aufgrund ihrer Ausbil-
dung dazu befugt sind. Die einschlägigen
Sicherheits- und VDE-Bestimmungen sind
zu beachten.

Zuerst wird die 230V-Netzzuleitung von
außen durch die dafür vorgesehene Boh-
rung des Gehäuses geführt. Danach ist die
äußere Ummantelung auf 2,5 cm Länge
sorgfältig zu entfernen und die Innenadern
an den Enden auf 8 mm abzuisolieren und
zu verdrillen. Nun ist über beide Leitungs-
enden ein 1 cm langes Stück Schrumpf-
schlauch mit 6 mm Durchmesser zu schie-
ben.

Alsdann werden die Leitungsenden so
durch die Lötösen der Lötstifte ST 1 und
ST 2 gefädelt, daß ein versehentliches
Lösen auszuschließen ist und mit reich-
lich Lötzinn verlötet. Danach sind die
Schrumpfschlauchenden sorgfältig über die
Lötösen zu schieben und z. B.mit einer
heißen Lötspitze zu verschrumpfen.

Das Anschlußkabel des Relaisausgangs
und des Vorverstärkers wird von außen
durch 2 weitere Bohrungen geführt. Von
innen sind beide Kabel mit einem Knoten
oder einem Kabelbinder zur Zugentlastung
zu versehen. Auch hier sind sämtliche Lei-
tungsenden vor dem Anlöten so durch die
Bohrungen der Lötösen zu führen, daß ein
versehentliches Lösen auszuschließen ist.

Wird mit dem Relais die 230V-Netz-
wechselspannung geschaltet, so ist auch
hier die Isolation der entsprechenden Löt-
ösen mit 1 cm langen Schrumpfschlauch-
abschnitten erforderlich.

Nach der gewünschten Codeeinstellung
und der Auswahl der Schaltfunktion (Ta-

Auch beim Leistungsrelais unterschei-
det sich der Einbau bei beiden Platinenver-
sionen (IRK 2000 stehendes Kartenrelais,
IRK 3000 Relais in liegender Ausführung).

Besonders sorgfältig sind beim IRK 2000
die Anschlußschwerter des Netztrafos mit
ausreichend Lötzinn festzusetzen.

Beide Leiterplattenversionen wurden für
den Einbau in ein mattschwarzes Kunst-
stoffgehäuse mit den Abmessungen 131 x
69 x 46 mm konzipiert. Des weiteren be-
steht beim IRK 2000 die Einbaumöglich-
keit in ein ELV-Softline-Gehäuse mit den
Abmessungen 140 x 60 x 26 mm.

Nach dem Aufbau der Basisplatine wird
die kleine Leiterplatte (39,5 x 29,5 mm)
des Vorverstärkers bestückt. Hier ist zu
beachten, daß die Anschlußbeinchen der
beiden Elkos vor dem Anlöten 2 bis 3 mm
hinter dem Gehäuseaustritt abzuwinkeln
sind.

Alsdann werden die Anschlußbeinchen
der werksseitig bereits mit einer Sammel-
linse versehenen Infrarot-Empfangsdiode
mit 1 cm Schaltdraht verlängert. Danach
ist das Bauteil so an die vorgesehene Posi-
tion zu setzen, daß die Gehäuseunterseite
der Sammellinse einseitig auf dem Gehäu-
se des ICs aufliegt. Die Katode des Bauele-
ments ist mit einem Punkt gekennzeichnet.
Nach dem Verlöten sind die an der Lötseite
überstehenden Drahtenden, wie auch alle
übrigen Drahtenden, abzuschneiden.

Die Verbindung zwischen Vorverstär-
ker und Basisplatine wird über eine 2adrig
abgeschirmte Leitung von 3 m Länge her-
gestellt. Während die Abschirmung an den

Zu guter Letzt wird die Platine in das
Gehäuseunterteil gesetzt, die Batterie ein-
gelegt (Polarität beachten) und das Gehäu-
seoberteil mit der beiliegenden Schraube
festgesetzt.

Nachbau des Empfängers

Auch der Aufbau des Empfängers ist
einfach und schnell erledigt. Wir beginnen
mit der Basisplatine, wo entsprechend der
Stückliste und des Bestückungsplanes zu-
erst die niedrigsten Komponenten, wie
Drahtbrücken, Widerstände und Dioden
einzulöten sind.

Unter Beachtung der korrekten Polarität
erfolgt danach das Einlöten der beiden
integrierten Schaltkreise.

Während die Keramik- und Folienkon-
densatoren mit beliebiger Polarität einzu-
löten sind, ist bei den Elektrolytkondensa-
toren die richtige Einbaulage (Polarität)
wichtig. Des weiteren ist bei der Platinen-
version IRK 3000 die liegende Position
des Pufferelkos zu beachten.

Zum Anschluß der Versorgungsspan-
nung, der Relaisschaltausgänge und des
IR-Vorverstärkers dienen 7 Lötstifte mit
Öse, die vor dem Anlöten stramm in die
zugehörigen Bohrungen der Leiterplatte
zu pressen sind.

Der Spannungsregler (IC 1) ist bei der
Platinenversion IRK 2000 stehend einzu-
löten und beim IRK 3000 vor dem Anlöten
mit einer Schraube M 3 x 5 mm und zuge-
höriger Mutter liegend auf die Platine zu
schrauben.

Sicherheitstechnik

Ansicht der
fertig aufge-

bauten
Platine des

Miniatur-
Handsenders

Bestük-
kungsplan

des Miniatur-
Handsenders
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Nach dem Verschrauben des Gehäuse-
deckels mit versenkt angebrachten Knip-
pingschrauben ist das Infrarot-Sicherheits-
schloß-System einsatzbereit.

Durchführungstülle, die von außen über
das Kabel gesetzt und stramm in die Ge-
häusebohrung gepreßt wird. Zur zusätzli-
chen Zugentlastung dient ein auf der In-
nenseite stramm über das Kabel gezogener
Kabelbinder.

ster oder Toggle) mit Lötzinnbrücken an
der Lötseite der Basisplatine, ist die Leiter-
platte in die Führungsnuten des Kunst-
stoffgehäuses zu schieben.

Die Zugentlastung der 2adrigen Netzzu-
leitung erfolgt mit einer Zugentlastungs-

Aufgebaute
Platine des IR-
Vorverstärkers
mit Abschirm-
haube und
zugehörigem
Bestückungs-
plan

Fertig aufgebaute Platine des IRK 3000 mit Bestückungsplan

Komplett bestückte Platine des IRK 2000 mit Bestückungsplan

Stückliste:
IRK2000/IRK 3000

Widerstände:
100Ω .......................................... R10
4,7kΩ ......................................... R11
8,2kΩ ........................................... R3
10kΩ ........................ R1, R2, R4, R9
100kΩ ................................... R5, R6
220kΩ .......................................... R8
1MΩ ............................................ R7

Kondensatoren:
1nF ............................................ C10
1,2nF ......................................... C11
3,9nF ........................................... C6
10nF ................................... C7, C12
100nF/ker .............. C2, C4, C5, C14
2,2µF/35V ................................. C13
10µF/25V ............................. C8, C9
22µF16V ................................... C15
47µF/16V .................................... C3
100µF/40V .................................. C1

Halbleiter:
7805 ........................................... IC1
TEA5500 ................................... IC2
CD4013 ..................................... IC3
TBA2800 ................................... IC4
BC558 ......................................... T1
BC337 ......................................... T2
1N4001 ................................. D1-D5
1N4148 .......................... D5, D6, D7
BPW41L......................................D8

Sonstiges:
Entstördrossel, 14µH ................... L1
8 Lötstifte mit Lötöse
1 Abschirmhaube
1 Vorverstärkergehäuse
5cm Schaltdraht, blank, versilbert
3 m 2adrig abgeschirmte Leitung
1 Kabelbinder

Nur IRK 2000

1 Netztrafo 12 V/125 mA
1 Kartenrelais 1 x um, stehend
1N4001 ................................. D2-D4
3 Kabelbinder
1 Kunststoff-Gehäuse (131x69x46)
1 Zugentlastungs-Durchführungstülle
1 Netzkabel, 2adrig
8 cm Schrumpfschlauch, 1 cm Ø

Nur IRK 3000

1 Kartenrelais (5 A) 1 x um, liegend
1 Zylinderkopfschraube, M3 x 5 mm
1 Mutter M3


